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Amtlicher Theil.
< ^ e . l . k. Apostolische Majestät t'aben mit Aller-
böchsssr Entschließung vom 25. Anglist d. I . zn
Ohrendomberrc» s>„ ^e», Kolocsa'er Metropolitanka'
pitvl ^ „ Dechant und Pfarrer zu Zenta, Alerins
V e n c d e k , und dcn Pfarrer zu Apalhin, Johann
S c h r e y e r , allergnädigst zu ernennen geruht.

Der Justizministcr hat die l>ri dem Kreisgcrichte
z» Maros'Vasarbcly erledigte Hilfsämtlr.Dileltorstelle
dem kreisgerichllichen HiIfsämtcr<Direktions Adiunklcn
Arpad v. K c l r a s z c k verliehen und die O W a l e
Franz V o g d ü n und Michael K o l l a j a . zu H,Ifs°
amter'Direktions'Adjiinkteii. den Ersteren für das
Preisgericht MaroS < Vasarhely. den Gehleren für je°
"lö in Karlsblirg ernannt.

Kul ldmachnnss.

Nachdem zu Folge Anordnung des hoben k. k.
MimstcriumS des Innern die Staatsprüfung für selbst,
stanoî e Furstwirthc in Verbinonng mit der Prüfung
sur das Forslschni). zugleich technische Hilfspersonale
« " " " ^ lr.iiiljschc. lärnluische und küstenländische
mw , m ! ' " ^ ^ l ' i t t in, laufenden Jabre in ^aibach
«bzu la l t cn ' ^ " " " ^ " Tagen des Mouatcs Oklober
uik ae!',-.,^ ' > wird hiemit zur.lUgemcinon Konit»
Fol's/m,'f "b d<e mündliä'c öffenllichc Slaatü

M ^ " ' ^ / ' ' ^ ' vr.oder I. I . um 9 1N)r Vor-

ginn«',, w i ' ' ' ' ^ ^ " " ^ b ' l ! " Landcsregicrung bc>

Von oer f f . l>.n,dssrsz,,enn!g für Kr^in. Lail'ach

Am^ . Slpteml'er 1888 wird in der k. f. Hof> und
Staatsdrnckcrci in Wien das XXXV. Stück des Reichs»
Gesetzblattes ansgeqcbcn und versendet werden.

Dasselbe enthält unter
Nr. 132. Den Erlaß des Finanzministeriums vom

Ai . Anglist I t t l i « . über die Umgestaltung des Nc>
oenzoUamtes I. Klasse zu Occhio bello im ssina»zvs>
zirke 3tc>vigo in ein Ncl'enzollamt I I . Klasse.

Nr. 133. Den Erlast des Finanzminislcrilimö vom
5. September I8l l8 — wnksam für al!c Krön-
länoer —> womit die Pcstimmnngcn über die Hin»

ausgebe neuer, ans österreichische Wädrnng lallten»
der Vanlnolcn zu 10 . l00 uno Ulttl) Gl,ll?en
kundgemacht iverdrn.

Nr. l34. Den Erlaß des Fmanzministcrmms vom
I. Scplcmbcr 18.'>8. gillig für alle Kroulänrer.
mit Ausnahme von Daimaticn — in Vetreff einer
nenerllchen Elluciternng eer 'korguna, der VetbrauchS»
Abgabe für Zucker aus Nlinklliübeu.

Wien, 3. September 18ü8.
Vom r. k. Ncdaltions.Vurcml des Ncichsgefthblaltes.

Nichtamtlicher Theil.
Vci einer in Fe i f t r i t z zur Fcicr der beglücken»

den Gcbnrt dcS kaiicrliche» Kronpriilzeu stailgrhablen
Abcndiüllcrhaltling i l l der Veir.ig von 44 st. znsmn»
mcngeschosscn uuo dem dortigen Aczirksamlc zl<r Ve>
förocrung an das l'anocsprcisioium mit der Äcslim>
mung übergeben worden, damit einen oder mehrere
in dcn Icßltu Kämpfen für d.is Allerhöchste Kaiserhaus
und das Vaterland zn Krüppelil gewordene arme
Krieger lmiuischcr Nationalität, oder in oercn Erman-
geluiig anderer Kronländer, ohne Nücksicht auf Na:
t,o»alität und Ncligionsbekenuüuß, zu bctheileü, zur
VoUzichung lvclcher Vcslimmnng das ^alldcöpräsldlum
dic Einlcitung bereits getroffen bat.

Aus Presser . Am 20. August wurde bier die
Feier der beglückenden Geburt des kais. Kronprinzen
begangen, welche dadurch. l>aü sie mit clncm Privat»
geeächtnik znsnmmtittraf, sine ooppett schöne Vereillung
gewann. Der Hochw. Hr, Pmrrcr Jakob Roschltsch. wel>
che>. aiii 12. M« i l 777 grliorcn »lilir^e, daher bereilS sein
«1. Jahr erreicht hat. fcicrlc an diesem Tage seine Sekun.
diz o?er sein flinfzigjahiigeS Pricsteljlibiläum; er war
namüch im Jahre ^808 >u de» Pclcstcrstand getreten,
Nachdem er an mehreren Orten a!S Hilföpriester ge>
d,cnt, dann das Pfarrvikarl.u Marialhal als Scel»
sorger durch sieben Ia l ' re versehen halle, ist er be»
rcltö durch 35 Jahre Pfarrer i „ Passer, einem von
Laibach zwei Meilen eiufernlen Or te . ' in der Nabe
des Traucrbeiges und dcS Fra.'.zoorfer ^iaonkies.
Dabcr war die Feier seiner Sekundiz ein Frcudentag
fur seine ganze Pfarrgcmcinde, die in ihm ihren ge>
lieblcn geistlichen Vater mit wahrhafier Herzlichlcil
verehrt.

Schon an dem vorliergfbendcn Tage verkündete
das Glockengeläute der Pfarrkirche, so wie der unter«
georoneten F,liallirchen. vermischt mit dem lauien
Donner der Pöl ler. den feierlichen Tag. An diesem
Tage war die Pfarrkirche festlich geschmückt mit Maien.
Guirlanden, Fahnen »>»d nenem Allarzierratb' der
Inbelpriester trat nnn lütter Assistenz des Hochiv. Hr».
Kl'nonikns Iobann Novak. deS Hrn, Dechantes An-
oreas P<>zdar und der benachbarten und befreundeten
Geütlichkeit. im Beisein des Herrn Vezirkuorstevers
Franz Strobmaier »nd des Herrn Herrschaftinhabers
und Pfarrp'i l:ons Anton Galle, uor den Al tar , nru
linter Einem dem Herrn des Himmels das Opfer des
Dankes für die Geburt des Alleronrchlauchtigsten Kron-
prinzen N n d o l f n»l> zugleich für sein erlebies füilfzig»
jäbriges Jubeljahr darzubringen. Es mag diese Feier
wohl an manchemOrte des Kaiserreiches mit größerem
Pomp. aber nlcht leicht irgendwo mit rührenderer
Innigkeit begangen woroen sein. Man denke sich den
Julielp'iester, der seine Primiz in stürmischer Zeit unter
dem vielgeliebten Kaiser Franz, vor dem Ausbruch eines
verheerenden u»d niederschmetternden Krieges gefriert
hat. und nun bei der freudigen Geburt von ressen. nach
d?m Urahn des Habsburger Herrscherhauses genannten
Urenkel Rudolf, in friedlicher, dauernde Woblfahrt
versprechender Zeit seine Srkuudiz feiert. Welche nicht
anszusprechende Gefühle mogeu denselben, welche mit
Worten nicht wieoer zu gebende Empfindungen möge»,
die anwescnlicn Theilnehnier erfüllt und bewegt ha«
l'en! Das T<r>e»m lu/delc t»cn sütsprechenosten Scklnß
dieser doppelten Feier. — ' D e r kirchlichen Feier folgte
ein Gaj lmahl . bei welchem von lautem Jubel l'eg!ci<
tele Toaste auf Se. Majestät unsern geliebten Kaiser,
auf den durchlauchtigsten Kronprinzen, sowie auf dcn
Illbelpricstcr ausgebracht wurden.

Eorrespondenzen.
G r a z , 4. Sept.

/ / Riesige Plakate an den Sllaßemcken verkün»
dcn uns mit fetl'eu Lettern, daß wieoer Jahrmarkt
sei. das heißt jene Zeit. die unö so günstige Gelegen«
heil gibt, um »beispiellos" billige Preise zu kaufen,
wo man »noch nie Dagewesenes" sehen kann und
ausgezeichnete Ware «weit unter dem Einlaufsplkise"
feilgeboten wird. Derlei Erschemungcn kommen übri»
genö auch an andere» Orten vor und sind eigentlich

Feuilleton.
Aus dem Gerichtssaale.

!u ^ ' 1- September. I n der hcuilgen Verhand.
. "3 treten die durch die gerichtliche Untersuchung er.
D ^ " k " Thatsachen jenes bluiigeu Ereignisses vor die
Ia^' l l lchl 's l t . welches zn Anfang des geqenwälligcn
A>,,.sl '̂c Bewohner von Graz mi.t Schrecken und
d ^ / a/^''^t halte. Vor unftren Vlick.n entrollt sich
Dvfer ^ " ^ «r"lie»vollen Doppelmordes, dessen
M i i ^ " ' " 24. Jänner d. I . die Gnbernialsckrelais.
^ar ia ^ ! ^ ' ^ " "- I^comiüi. und dcssrn Dieustmaschtn
l̂ at d "'m'l'ln. DaS allgemeine Interesse bieran
Nüt )^ ! ,.^^'ll>tösaal in ganz ungewöhnlicher Weise

.Mörern gsfi'iijf.

'lud s /^ ^"aMagte ist s,„ flusche von kleiner Etalnr
zej. '"'"'achlichcm Körperbaue. Seine G.sichls^üge
Scheit " ' ^ ' ^ ' " " ' ' ! ^ r a.'S den Ehaiakter der Enischio,-
de» in ' " ' ^^!^"tbei!<? köonle man in denselben eber
fti„f„, '^>'<ck d>r Furchtsamkeit lese,.. Anfangö bei
faßt f " ' " lu ' ls in den Saal ziemlich rubig niid ge>
schlliel,!?'^ " . . >^l"' l'eim Vorrnfe der Zeugen zu
ds>, - , Ü"' l'ört ab«r dann. mit den gefaltete,, Häü'
i,,!!<>,.' ^ " ' " " p f t l ' c h baltenD. wieder ohnc feschen
welcher d , ^ " " " ^ ' " ' Vortrag? der Anklage'z„. in
l"fols,c,,^ ^ ^ ^ ' " ' s s ' ^cs Unlersnchungs'Vcrfabrenc

Ä,,, ? " " ' " " ' ' " " " > ' ' ' ^ " ^"I'nnmengefaßt werben >
Uhr l a m ^ ^ ' " " « ^ ' ^ '^"'"Nttags »m halb lN

^mu cie Dieustmagd Barbara H. im Austrage

ibter Dienstgeberin, der Varonin Henna i.'.. mit einem
Vriefe znr Wobnung der pensionirten Gnbernialftkre.
lärs 'Wi lwe Aloisia v. I , i „ ^ „ s^cnannlen Mebl>
grübe Nr. 1«9 zn Graz. Sie fand die Thür des
Eintritlszimmers unvcrsprrrt, uor derselbe,, jedoch einen
Vellschirm vorgestelll, nnd binter diesen Vellschirm
tretend. Frau u. I . todt am Boren liegend.

Sie benachiichligic hievou sogleich die Nachbarn,
wornach der Vorfall zur Kennlniß der k. k. Poü;ei.
direklion und des k. k. ^andesgerlchle« gebracht wiiree,
ivelcheS bei seinem Einlangen am Oite der deichen
alsogleich znr Ueberzeugung gelangte, dasi sowob! Alosia
v. I . als anch eeren. mittlerweile ebenlalls todt auf>
gefuurenes Dilnslniäoeheu, eines gewallsameu Todes
verstorben seien.

I n dem crwäbntcn Eintriltszimmer hinler r>em
vorgestellten Vettschirmc lag Fran v. I . vollkommen
angekleidet auf dem Rücken, den Kopf anfwarls gege,-.
ric Fenstir, die Füße gegen eie Thüre au6gsst>eckt.
n>it Wuoden am -Halse lind Köiper l" deckt, in schräger
Nichln!,g.

I » der Küche fand man die gleichfalls vollkom»
men angekleidete ^ciche t̂ er Ma^o Maria B, auf t'em
Gesichte in schräger N-chluna.. mit den M e n gegen
die Küchenlhüre. mit dem Kopfe at, vie Tapeteiilbürc
in einer Blutlache liegend, uno in l-er rechlen Hand
die am 24.

20 oes Grazer Lokalblattes «Tagespost" lmmpll'aft

fest hallen!'. . ,̂,, ,..,
A„ den Einrichtl»,.is'N'cken in " " dr" ^ ' l ' " '

zimmern der F.an von I , waren "»v<rke">ll'are Vpn>
ren einer staltgefunocne» Durchs..ch""g ""0 "er ^l>

gang von Pretiosen. Uhren, Ohr. u„d Fingerrlttge,,,
dann anderen Silbereffeklen, wurde sogleich außer
Zweifel gestellt. Vor der in einem ganz unscheiuba»
reu kleinen Tischchen verwabrlcn Barschaft und ren
Obligalionen der getödletcn Frau wurde aber Nichts
vermißt.

Bei der nach Entfernung der blutgetränkten, viel»
fach durchschnittene» Kleidung der Frau v. I . vorge»
nommenen ärztlichen Untersuchung und Obduktion zeig.
ten sich im Gesichte acht, am Halse zwei. m der Brust«
gegend gleichfalls acht. an der linken Hand s'ü? und
a>! der rechlcn Hand zwei Schnittwunden, sämmtlich
mit scharfen, glatten Nänderu uno mit splß-ll Wm«
kcln perseben.

A» der Leiche der Diexstmaa.t' Maria B. wiirden
<7 an der Mnckseit? l-eS Körpers beigebrachle Wnnl'sN
^orqefllnden. welche in die Biust une« Bauchl'öhle ein-
orangen.

D>'s von den blsioelln Orl<ch!Sar;<en »̂'s Or>'<fs
k. k. ^nloeSgerlchtsS a«f Grnill'li'a.e eii-ser Wat'lüeh-
munge» al'gsgel'sue Gülacliten NeUl fesl:

Die l'kn Tc>e> r^r Frau oon I . ^in'ael's/ l^imr»
kendc Ursache »i'ar l'äl)l,<lül,) lvs Hoz^ne« «!? Fol,^c
nss in die liükc Her^fanlmer eingse-rilugcus» Such»
mnnl-e unc> Erschöpfung onrch Vesl'lutnmi. in Folge
oer an c>er seiche vorgefuni'en!'!, Verleßungen.

Die i>e» Tor» r«er Dienstmagc» Maria B, zunächst
bswirken^e Ursache war Verblutung. bervor^ebtacht
l>urch l'le mele» an der seiche vorgefundenen. bct>en
tenee Gefäßslämme dnrchschnei^nden Vcrlstztt>>q»n.
welebe zum ^eben unentbehrliche Olgaue lnf in ihrer
Substanz verwundeten.
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nnr die nolbwendigcn Herolde dcr Marklb.slicher grö'
ßcrsr Starte, d.n'ilm set ihrcr nur vornbcrg.^'nd er-
wähnt; allein Gra^ bat bci seinen Jahrmärkten eiuc
andere, ganz eigentbnmlichc Erscheinung, die jedenfalls
für den Fccmdcn nicht ohne Interesse ist, da sie sonst
?eine zwcicc Stadt in der österreichischen Monarchic
anfzuweiscn hat — cs ist dieß dcr sogenann^ Fetzcr.-
markt. Er dauert bloß anderthalb Tage, theilt mit
dein Vichmarlt am großen Glacis dcn Platz und
unterschcidci sich von den» eigentllchcn Markte dadurch,
daß auf dem Fetzeuinarlie J e d e r das Recht bat. zn
verlaufen. w.is er gerade vcrkanfcn w i l l . ohne das
er bei seinem Vcrkanfe in irgend cimr Art beschränk!
ist. Dicfts Gemisch von Gegenständen a l l e r Gat>
lnngcn dcs menschlichen Vcdarfcö gibt cin V i ld . das
Iedcm. der es zum ersten Male sieht, unwiUlürlich
zur näheren Vetrachlung anlockt, mag ihm auch yic
lind da der alte Trödel nicht ganz einladend erschei.
nen, Aber im Ganzen ist daö Ding recht prakiisch.
uno Städter sowie Landlcute uno die den Markt lie.
suchenden Juden finden daselbst, jedes den für seinen
Hausbedarf passenden Theil um cin billiges Geld,
Es gibt Leute, die für den Fetzcnmarlt cinc ganze
Woche im Voraus l'ei ihren Belannttu ein reichhal»
tiges Nnrenlagcr znsammensammein und man stannt
oft. wie vcrdä!t»iümäöig vonhcilhaft manch' vcrach>
telcs Stuck an Mlinn gebracht wurde. Wenn man
dagegen wieder auf einer andern Seile in Betracht
zicbt. wie kümmerlich derlei «Kommissionäre" im All«
gemeinen ihren kleinen Marltgewinn dabei heraus«
schlagen, so regt sich in uns unwillkürlich die Stiinmc
dts Mitleids, wenn wir schen, wic dicsen Armen
ganz unverbofft die Auesicht auf ein «gulce Geschäft"
geraubt wird. wie dieß Mittwoch den 1. d. der FoU
war. als plötzlich cin starker Ncgcu beruiedcr ging,
der beinade 3 Stnndcn dauerte, als die größte An-
zabl der Fetzenmarkikänfer da war. Als intcressantc
Neuisikeit erschien für die fremden Marklbesuchcr die
Pcröffcntliä'ung der Schlnßverhaudluug gegen den
Mörder der Flau Edlen v. Iacomini und ihrer Dienst,
magd, Johanna V. . deren Inhalt in ganz Graz mit
der größten Theilnahme gelesen wurde. Da Sie
dieselbe durch die „Grazcr Ztg." umständlich erfahren
haben nnd obne Zweifel auch iu derselben Att Ihren
Lesern bringen werden, so enthalte ich mich jcder wei-
lern Andeutung nnd bemerke nur, daß der Urtbcil.
spruch. der auf Hinrichtung durch den Strang lautet,
mit cMgcmeinrr Befriedigung aufgenommen wurde.

Oesterreich.
* Der «Oestcrr. Corr." wird aus F i u m e von,

' i . d. gemeldet - Ein Lloyodampker ist mit den Gc>lebr>
ten der wissenschaftlichen Elkurswn n̂ .ch dem Golfe
Gnarnero und der Insel Sanscgo gcstcru hierher zu>
rückgckcbrt.

" Aus V e n e d i g vom 4. d. wird der «Oesterr.
Corr." gemeldet: Ein Vertrag mit der Gesellschaft
der artesische» Vrunnen ist gestern vom Gemeinde«
ratbe genehmigt worden. Acht solcher Vrnnnen ge-
hen um 120.U00 Lire in Gemeindecigcntdum über.

" Aus B o l o g n a uom 1. d. wird der ,,Ocst,
Corr." g.melvet: Laut einer Verordnung des päpstli«

chcn Le i ten werden österreichische Zwanziger nnr zu
lk ' /z Bajocchi statt 10. Zclnikrcn^llücke zn ? ' / ,
Vaj^cchi, »on öffentlichen Kassen «-ngenommru.

Deutschland.
Aus F r a u l f u r t , 61. August, wird gemeldet'

Zum crstcu Male sahen wir heute dic österrcichlschc
Flagge iu offizieller Weise in oem Hafen un,erer
niadt ersch.men. Sie ^lcitele cin Schiff ,mch
Speyer. das eine kostbare Ladung barg- oic acht
Standbilder deutscher Kaiser, oaruntcr da^icuiae 3tu>
oolss von H.bvdurg, wcichc Fta.scr Franz I,,Vf von
Oe,terrc>ch dem ^pcyrer Dom vcrchrl hm Og iic^
slch nicht Ande's erwaucn, als oaß die Stadt Frank.
NM die zum crsteu Male in ,y.em Hafcn e.sche" endc
Flaage ^esterre.chö se.ll.ch ^grü^en werde Schon
im Lause des Volm.ttags landctc das Schiff .„tt de
Ka.,er,latucn de. Oberrad, geziert um dc?ka, ,,
flagge und den Flagge der deutschen Staate urch
deren Gebiet es gekommen. Zn oicscn gescl/lc ch
noch d.eien.ge Frankfuris. Der K.»zcc des f . . .?
ch.,cheuGen^al.Konn>,at,.N.tttro.Ziu,^^^^^^
pachte dic^Ibe ,n da. Schiff, gcfühn von dem st^
Icheu Hasenmeliler. Um l i ^ ^ ^ s ^ , / > " / " '
Schiff nach der Stao: zn n . ' ^ ' . ' 3 , / "
'..rch die^rücke fuhr, wurde es vo wen U m
her nut ^a.oen begrüßt; das Fraulsi.tte M M 0
erwanete e. da^lb.l .n zw.i groß.. Nach ^
^chlsf erwiederte oic Salven uno fi.br

ocr Musit und oen » c r s a ! v e n ' b ^ a c h t e n ^.thore, wo es anrelc. Alle ^-«.ii?. < " " '

st"«';.' 0 . Rheins u'nd'^,2. 'S?.? I tor ' ^e^ '
as A georducter de Senats, der österreichische O ^
.chan träger, Herr A . V , , , ^ ^ österrei. 'chc G>
neralkonsul Freiherr U . ,. Rothschild. ^ l r c ye
pcrren uud Damen erwarteten dort as Schiff Nch
dem dcr das schiff gelei^.oe Konsi.Ia.^a M - d
Deleg-rteu des Senats den Dank für den festlich
Empsang der Flagge Oesterreichs und d,e E rcub
zn.g.mgeu fur da. kais. Geschenk m.Sgesproche,,w 5c

gewürdigt. A.,ßer deu Kaifcrb.ldcrn br.nat das Sch ff
'wch c.n andn-es Kunstmctt, welches M dem l',ntenu

'ttllend. Leider, d ß < " " ' " " ' H " " l ' n rg d.r<
"crgönnt sein konnte die c^ , ' " ' ^ ' " ^ " ^ " " ' ^ " '
wmwern. ' Der A n d r ^
oazn. Das Sch'ff sch e ,^ '^ ikums war zu groß
»ine F^ r t n.ch M . ' f ' " ^ ' " . . ' " ^chmi . tag .
des Schiffes entspuni d° . " ^ " ' ' " ' ' ^ ' " ' " ^
' c ^ . c ^ . e s ^ e ^ . . ^ ^ ^ ^ ^ o l o e ^ ^ ' !

scrkcouc Ia,̂  auf eiin'm lircilcn Plirpilrkisscn mitten
auf dem V.roccki?; dic Seiten des Schiffes ivaren mit
Lanl'guirlanden uerzicrt, oic Juschrislc» ware«! oon
ocm andaucrndcn Itegcnwcitcr zllm Tl>'i! verwischt.
An disti'lguirtcn Personen bcniertte mau an der Lau<
dnngsbrückc außcr den Obeugeoaiiütcu noch den Se-
nior des August Maicr.
:ind den nasfan'suicn geheimen Finanzrath Nigaud,
Direktor dcr Fr^iilfurler D^mvl-Schlcppsanfffalni.Gc'
scllschaf! , wclchcr oas Wiener Fahrzeug bis Ludwigs»
Hafen zu schleppen sich ei boten bat.

" I n Pl'snßt'ii sind z>: Glat) nui) Iserlohn Te«
lcgrapbcnstaiioncn mit beschränkten Di''nststuu0l!i cr»
richtet word''».

Italienische Staaten.
F l o r e uz. 2 l . August. Voigcster» dat ill der

Kathedrale das solenne Hochamt uno Daxkamt aus
Anlaß der Geburt des Kronprinzen von Oesterreich
staltgefnnden; mit Ausuapmc des uacb Wien abge«
reisten E'bprinze» wohnte die gesammtc großlicr^ogli'
che Familic dcr übcrans glänzenden Feielüchkeit bei.
Fast die ganze Garnison war ausgerückt und vor
dcr Kirche nnd in den nächsten Straße:! aufgestellt,
um während dcs Gottesdienstes die nbüchcn Salven
zn grbcn. Nachmittag war großes Dincr in, groß«
herzoglichen N<üdcnzpa!astl', zn welchem die Hofchar»
gen, oie dieostüilicnoen Kämmerer, die Minister lmo
rer l . k. Gesandte, Frcidcrr v. Hügel, gcladcu waren.
N '̂ch dem Diner begaben sich Ihre kgl. Hohrit der
Gi'oßherzog uno oic Großl>lzogi» nach d.r Vil^a
Montngdi. wo sie bis zur Abicisc nach Arczzo ver-
wc,lsn werden, um dann daselbst die für dcn halben
September anberaumte landwirtschaftliche Ausstellung
und die gleichzeitig »lattfindcudcn Fcste mit ihrer Ge-
gcnwart zu beehren.

Frankreich.
" Die Direktion der Zölle und indireltel, Steuern

zu M a r s e i l l e bi,t die Schiffskapitänc dcr fremden
seefahrenden Nalionen ncucrt'ings darauf aufmerksam
machen lasscn. daß sie verpflichtet sind. regclmäßi^c
Ladungsmanifeste bei der Ankunft im biegen Hafen
vorznwciscu nnd d«ß der Kapitän persönlich für den
Uultllchico in Anspruch genommen werden kann, der
sich zwischen den (unrichtig) im Manifest dekiariiten
und den wirklichen Wareuuorräthcn ergibt »nd onü
außerdem eine St r i fe von 1AW Fr. zu zahlen sei.

Großbritannien.
L 0 nd 0 n , 30. August. Dic Abreise Lorc» Strat«

ford's nach Konstanlinopel ist «nf üdcrlln'rgr!, festye.
seht. Scinc bcidcn Töchter werden ihn bcgk'ilcii.

I n verschieden!?!! bc'deulcndcn Handclöstädtc:i des
N.icheö werden jet)t Bittgesuche an die Ncgierung uor«
bereitet, daß der Versuch ciuer oirektcn Postv.rbiudung
mit Australien auf der Routc des stillcn O>cans ge-
macht wercc.

Dic „Times" läßt nicht u»bemcrkt. daß dcr ame>
ri?c,!,i,'chr I i lbcl ülur die glückliche Legnng des elcktri«
schcii Dr^ytrs nach Europa und die uerhättnißmaßig
?üblc Anfüabmr. die das Ercigniü in Euglauo gcfun.
deu hat. cine» starken Gegcnsut) bilden, und sagt dann:

Sämmiliche Vcrleßungcn wurocn den Getödtelen
im lebenden Zustande oder wäyrcnd dcs Absterbens
in rascher Folge beigebracht.

Daß beide Opfer am Schreien verhindert wnr>
den, beweisen die Verletzungen am Munde der Frau
l)ou I . und dic vorgefundenen Verletzungen am Hin.
tcrkopfe dcr Maria V. Vci Ersterer deuteten die Ver-
letzungen auf eine schwache Gegenwehr, bci Letzterer
waren kline Zeichen dafür vorhanden.

Wir lassen m>n die bezeichnendsten Erkla'rnngcn
des Angsklagtcn folgen:

Vorsitzender: Kannten Sie die Frau Aloisia u.
Iacomini?

Angeklagtn': J a . ich lernte sie im Dienste dcr
Gräfin Tr. kennen.

V. Lebt sie noch?
A. (»ach langem Zögern) S<c ist todt.
V. Erzählen S ie . wie sie um's Leöcii ünu.
A. Es war so wie's gesagt ist und der Herr

uorgetragcu Hal. — Ich habe das Messer bei S t .
genommen, habe Sonntags beim Hauslhorc gepaßt,
bis die Maqd fortgegangen ist, habe bci der Kücht'n>
thüic gclaulct . . . Da kam die Frau und sagte,
ich soll zur anderen Tdme gehen; diese schloß sie auf;
beim Einlr i l l babe ich sie gebeten, sie soll mir b.i>
Nel>ln, ich sli dienstlos; sie aber hat mich aufgefor»!
dert. einen Dienst zu suchen, sie könne mir nichts
geben. A<if das Wort hin lim ich ihr an's Leben
gegangen und bade ihr den Stich iu den Hals gcge»
den. Da ist sie auf den Nück.'li gefallen und ich habe
ibr fort Stiche gegeben. w<e viel, weiß ich nicht. Sie
bat noch gesagt, sie gebe mir was ich wolle, aber da
war's zu spät . . . Mit Zittern bin ich am Ofen
yeuandcn und habe gepaßt, bis die Magd gekommen
m. Tntsc n-at durch die Küchcnlhüre ein. uud als
'« "nch blickte, hat sie gefragt, was ich da mache?

Ich bm w der Frau gewesen. sagte ich. D < ^ „ f
wollte ,le hmausgcden. Schon hatte sie den Schl.ss
au dcr Knchentt'ure umgrdrebt. da hab' ich iln .
Stich rückwärts in's Genick a,geben/u.,d a^ .'!
dem Gcitchte nach vorwärts ficl, d'rauf I . 1 . . .
Dann habe ich mich im schö en ^imm r , - ^ ^ " '
und gebetet, weil ich vor A e n M . > ".cdergcsctzt

stden; noch Abends h.be ich den Nock ausgepu/t
am an eren Tage oie Sachen znsa.umengerich 7 u '
,pat Abends anf die An.ril) gctragcn und d n
mctnem Koftcr bci der Schwester eingespart "h
raß ne etwas d.'von merkte. Das Ncss^r habe ich
m e,n Papier gewickelt nnd am anderen Tage ob
dem K^luaricnberge in die Mnr geworfen Mauä,
Sache» habe ich den zweiten Tag uon Anlritz wieder
zurückgetragen und in Graz r?rsetzt. Hier bin ich bis
Juli .leblil'bln. auch wieder i» Dienst geinten ,̂>
Wicn habe ich dann wieder Sachen vcrsctzt und'dabei
bin ich ergriffe» worden.

V. Hnbcn Sie gewußt, daß Frau v. I . Ver<
mögen besitze?

A. J a , ich habe gchört. daß sie reich sein soll
Vci dcr Gräfin Tr. war davon die Ncde. AIs ein-
mal Prälioscn zu vcttanfen waren, hieß es, die
Iacomini soll sie kaufen, die hat Gclo . . .

V. Wann haben Sie dcn Einschluß gefaßt, die
Frau v. I . um's Leben zu briugeu?

A. Das war schon, als ich bei dcr Gläfin Tr.
das letzte Mal i:n Dienste war.

. ' .< . ? " " ' " ' Sie das letzte Mal von Weil),
nachten v. I . bis 13. Jänner d . I . ; baben Sie nicht
!chon sruhcr den Gedanken aehal't?

A. Nein.

so acw t^" ^ ^ " Untersuchung haben Sie aber nicht

ich d e ^ O ^ ' k ^ / ^ ' . ^ " M ' l ' " "cdabt hade, bin
m ^ " " k n ' s »icht mcyr ,os geworden.

Th«t g t t ' ^ ? " ' ' " ' " ' ^ ' ' ""'" ° " ^ ' "s^ luL zur

es n n r ' , ^ " ' " ' ^ ^ " " " ^ ^ ^ ^ < ' " ^gmlgen bin, ist
" ' r ',n,,ur m d,n Kopf gekommen: bring'sie um.

^ A>arum l'aben Sie das Messe/ a/nommen?
ich das ^ . " ' ^ ^ " " " ' " ^ ' " Gedanken, und als
mcbr in« '̂  ^ ' " ' konnte ich dcs Gedankens nicht
befits f . s ' ^ 1 ^ - ' - Ich lasse schon zu, daß ich ihn

zubri^'c ^ ^ ' " ^ ^ " ^ " deschlosseu. die Magd um-

Ne,'wu>?' ^ ^ ' ^ ' " "ne r ; nur die Noth hat micl,
c"tdsekl^b" '^' umznbliügeu. weil man mich sonst
Mrdei , ' " ' ^ ^^' ^ " ^ " ' ' ^ " ' ^ gcivaut hinaus»
i l , r ' i ^ . , ' ? " ' ^ ^ '-^'!l VInt ausgesehen habe uud
" ^ ^ " ?^'egn,„ ko'unen. "

glaube,.' ^ ^ ' " ' ^ '^ b"'n vor Verübung dcr That
^ ^"nc>>. „och ftüber zn entkommen?

da ich 's 1^',' ^ ^ ^^'^ ' " " ^"^ W leicht vorgestellt,
V 3n ^ "'^ '" meinem Leben getban habe.

der ^nn, » "^ ^''^ ^ Sonntags znm Woynhause
m " ''̂  gcko.nmcn?
^ Um U Ul>r beilänfig.
A ^ , " ^ ' ^ " ! ^ " " ' " k " T"ge früher gethan?

'ersten Sacke > ? ' ^ ^ " " '"' ' " ^'r Klosterkirche im
Weinsch.nk i . . / ' ^ ^ ' ' ' l " c r i nnen . D.nnl in dem



8H«
„ E s schriiil, daß die Engländer im Ganzen die

Wichtigkeit des Ereignisses nnlerschäßt haben; zweitens,
daß die Amexkaner Dir Sache nbmreil 'en. insofern
sir bnnähl si»o, sich allein und angschlieöüch die, ganze
Edre des groben UiNcrnchmcus anzuma^n. I n allen
amerikanischen Nedcn und Adressen wi ld nicht nur
England nicht erwähnt, sondern die leiseste Anspielung
auf die GeldmitK'l und Arbeit, welche England Darauf
verwandt hat, gefiisscütlich vermieden. Uno roch ist
die Idee, England und Amerika durch einen unter«
sec'schc.i Telegraphen zu uerbmdcn, zuerst in Englano
aufgrt>u>cl,t, hat zuerst in England die Gestalt eines
praktischen PlmicS an.ienomn>cn und die Bildung ei>
uer Kompagnie o^s-nIaLt. Diese Kompagnie brachte
fast das ganze Kapital in England auf; alle amen»
kanische Aklien find kaum mebr als die Hälfte dci«
jcnigcn, welche Lion'pool in einer einzigen Woche
nahm, Daö Kadel wurde in England angefertigt;
englische Ingenieure ersannen und bauten dir Versen»
kungsn^schinen, englische Elektriker erfanden die beslcn
Mittel, mit dem Dval't zu ooeriren. Alle Expeditions'
schiff?, der „Niagara" u»^ „Sneqnehaüna" im uori»
licn Iabr. uno ocr „Niagara" allci,'. in diesem Jahr
ausgenommen, wnreen von der englischen Ncgirruüg
gestellt, und sowohl an Void drs „Agamemnon" wie
dcs „N iagn ia" arbeiteten ausschließlich englische Pl)y>
sikrr und Ingenieure. Und Angesichts solcher That»
fachen gerochen die Amerikaner in cine Enasc über
ihren eigenen Mnih, Unternehmungsgeist n. f. w. Ein
Vankrtt wird in New ' Fjork dem Kapitän und den
Offizieren res „Niagara" zu Eyren vorbereitet, aber
von den englischen Ingenieuren, die an Vord dcöscl>
den Schiffes das Kabel wirklich ucrseukten, fpricht
man mit keiner Sylbe. Die Folge ist, daß man pen
Amerikanern gewisse Wahrheiten sagen wird. Man
wird sic erinnern, wie tie nachlässige Art. mit der sie
bei Keyham daö Tan warfen, viele Meilen davon
ganz verdarb. Selbst bei c>en leyten Fahrten ucr>
mochte oer Umswnd. daß die Engländer an Vord des
«Niagara" sich als Gäste banden. Dieselben nicht vor
der l'rlcidigendstcn Behandlung zu schilpen, so daß man
fürchtete, die Engländer an Voro des „Niagara" wür»
den beim Zusammentreffen mit dem „Agamemnon" in
f.^.> ^ vrs Ozeans s.ch .veiger». die Arbeit weiter
WUzlNeyc.i. I „ o.r TYat wurde „ur durch ren Ein»
M L Herrn Coining's an Vord l?cs „Agamemooi,"
eine Arbeitslinstellung verhindert, l'cvor die Schiffe
Plymouth verließen. Kapüän Hudson und sein Off i .
zier werden siä, auch erinnern, wie sie, nach dem
gro^n Sturm nach Queenslown zurückgckcbrt. fast
duich die Bank gegen jeden weiteren Versuch waren;
linv wie. wenn ihre Opposition daö geringste Ge-
wicht gehabt hätte, die Vollendung dcö großen Wcr.
kes auf viele, ,viele Inhre hinausgeschoben geblieben
wäre."

Spanien.
M a d r i d , 27. August. Die „Espana« berich.

tet aus Mclilla, 19. August, daß die Mauren jeden
Tag unerträglicher und kecker werden; sie haben jetzt
3 Kanonen in ihrer Valttric und vcrursachen im Plahc
beträchtlichen Schaden. Weder in den Häusern noch
in den Straßen ist man mehr in Sicherheit, und

wenn der Feind, wie er im Sinne hat, einen
Vombenmörscr ans Gibraltar herbcibrmgt, so ist es
nm die Stadt geschehen und bleibt nicht ein Stein
ans dem andern. Die Infanterie verbrauchte seit ei-
nigen Tagen über 12,l)W Kartusche und feuerte
790 Kanom'»'. Haubiycn» und Bombenschüsse ab. Die
Truppen, welche Tag nnd Nacht im Dienste stehen,
erliegen vor Müdigkeit.

Türkei.
Aus Konstantinopel liegen Nachrichten big zum

28. August vor. Am 2tt.. als am türkischen Neu>
jahrst.<ge, präsioirtc der Sul tan einem alten Herkom»
men gemäß einer großen Vlrsammlnxg aller Minister
und hohen Würdenträger des Reiches bei der hoben
Pforte. Bei diesen, Anlasse empfahl er ihnen neuer»
dings die genane Vcobachtl'.na, des leyten Hat und
schärfte den Versammelten die gcwzfscnhafle Befolgung
ihrer Pflichten ein.

Ueber die Beschießung von Dscheddah äußert sich
das „Journal dc Const." folgendermaßen:

„ W i r erf.idren auf telegraphischem W?ge ans
London, daß die Stadt Dschcdiüah von dem englischen
Dampfer „Cyklopö" bombaroirt worden ist; der „Cy>
l lops" hai:e dcn Befehl, sich »ach Dscheddah zu be-
geben nnd dort Saiiöfaklio« zu verlangen, durch das
Kanonenboot „Wanderer" erhallen; der mit dem „Oa«
raooc" abgegangene, durch den Eifer der h. Pforte,
mit Strenge gegen ric Schuldigen vorzugehen, ueran'
laßle Gegenbefehl war dem „Wanderer" in Alclan»
dr>en nicht mehr zugekommen. Ismai l Pascha war
zwei Tag? später in Dscheddah angekommen nnd
hatte sofort mit der Vollstreckung der Ncgicrungsbe'
fehle begrün'!,. Man spncht von der V^rnrlhcllung
u,id Hinrichtung von l l Haupischuldigen und bebaup»
tet, daß dlc durch die Beschießung verursachten Schä-
den nicht bedeutend sind.

D a m a s k u s , 9. August. Die Unbesonnenbeil
des russischen Konsulatsdolmrtsch, David Avadi's, hat
hier scdr widerwärtige Auftritte veranlaßt. Dicfer
Herr, ein Jude. hatte eine mohamedanische Oelilbte
(eine Kurd in , die Schwester des KoiisuIatSkawassen),
welcher er inmitten des besuchtesten nnd ausschließlich
von Muselmanen besuchten StudtthcllS eine Wohnung
verschaffie. Die Bewohner desselben, aufgebracht dar«
>'''er. oaß ein Jude die Frechheit habe. eine ihrer
G<aiil,e,!^e!wssm!,en zu entehren, und sich überließ
''och mitten umrr ihnen einznnistcn. brachen in das
^ ^ ^ H ^ ^ t t ^ P l - i ' l g e l t c n den armen Menschen i

lämmerlich durch, und hätten ibn, wahrscheinlich den
Garaus gemacht, weun es der Polizei nicht gelungen
wäre. den Verliebten den Händen der Wmbcndcn zu
entreiß',,, uno ihn ins Gefängniß abzuführen. Man
hat ihn jsßt unter gutem Geleite nach Beirut gebracht,
und die Rube ist wleoerhcrgeNrllt. Die Konsuln er-
llälten sich m diesem Hanocl für inokmpttsnt.

Kunst und Literatur.
— Wie es hcißt, so>! in, Karlthcater i» Kürze cinc „Lohen»

grin"-Parodie mit ^teslroy ln der Hauptrolle zn erwarten ,nn.
I n Tunn wil l ma», mittelst Subskription, einen Verein

zur Förderung des italilnisch.« Tchauspiels gründen s8o(,ieli,
c!i-»mm!,»,i<:l,), der unler Leitung eineS artistisch-'iterurischsn Co-
milö'S folgende Aufgaben durchführen soll: Gründung einer ita-
lienischen Mustcr-Schauspielgescllschaft. welche jährlich ungefähr
10»> Vors i l l l uuM in Tu rm, ebcnsuvlcl in Mai laud, nnd eine
gewisse '.'Inzahl iu Genua, Florenz, Venedig nnd Trieft geben
soll; Mrichtung einer dramatisch! n Schule fur angehende Schau-
spieler; Zusammenstellung tincS angeincssene,, Rcperto'rS; Ver-
theidigung der Autorrechte, Herausgabe eincS TheaterjournalS.
Fur d,c weiteren Vorberathungcn hat sich in Tmin ein ^cünixi
gebildet, beuchend aus Marchese F. Ma Ponzoni. den Abgeord-
neten (5onte Alsteri. Vroffcrio, ssaftcUi, ^»rrent i . ten Projes-
sorln Berti und (iap»ll>na, dem AdM'faien A. Oazzolclii, nnd
d,n Herren ^i igra. ' ^ i . Tommasro, O. Ve,>t»i a. Das von der
„Ga^etia piemoiitesc" veröffentlichte Programm ist von G. Ste '
fanl , dem Herausgeber deS ,.Wondo tettrrüli^" nnte>zeich„et.

I m Berliner Operlchauft sindet im Lause dttscs Mlma^s
die » 0. Vor'tellung der Wlber'schen Oper „Der Freischütz"
Statt. Der lietrag der Vorltellmlg ist für die Errichtung des
Webcrdeulmals in Dresden bestimmt.

Telegramm.
T r i e f t , l!. S«pt. Ilachiichten ans Ragnsa zu.

l folge ist die französische Fregatte »Inpetnellse" am 4.
iFrüh 111 Uvr mit sämmtlichen Mitgliedern der De»
Ilmitatioilslommlsslon von dort «ach Corfu abg/gcmgtn.

(Vetreid. Durchschnitts - Preise
in La ib a eh am 4. September 185K.

j st. 5r. 's t . 7 kr.

Weizen 5 8'/. 4 45'/.
störn 2 88'/. » 49'/.
Halbfrucht — > -_ 3 »«
Gerste 2 , 1 ' / . 2 «'/.
Hirse 2 ü'/. 3 5'/.
Heiden — - - 2 i v ' / .
Hafer . . . l ^ l9 ' / . 2 2
Kusnrull — _ 3 23'/.

Mftroruiogischc Beobachtungen in L a i b ach.

5 " 6 . e ^ n , ^wmeterstand ^ U e m p ^ r ^ . . ^ W i t t e r u n g b i n n m ^ n ^ ^ n

' ' ^ p ' " " " ? Uhr ' ^g? ^ « ' . , " . . . Gr. . 0 . schwach b-M ^ " " " " ' " "
l l " M ' ^ ^ ' ^ ' ^ ^ " ^ lhwalh heiter 0 . l»<.
1 ' s ^ ^ ' ^ " ' ^ ^ ' ^ ^ " ^' schwach heiter

" ' " 2 ^ 3 ^ 3 " ^ 2 " ' '.si 8.7) Gr. ft?' " still ' " N e b e l "
!0 " H ' " ?;« !? i - ' v ' s " ^ - schwach heiter 0.00

- ^ " '.' ' '°°- 52tt. l ' t ' j ' l 2 . 6 ., >V. schwach beiter
. " ^ " ^ M'g. 32«.07^ s ' ^ .,; WrV M ^ , schwach heiler ^
>' .^ " ^ ' " 3.i.'»,78 ^20 .3 ,. «V '̂. mittelm, theilw. bewöllt 0 00

'^ " / lbd. 325.82 ^ 1 4 . 4 .. 8>V. schwach trübe

V. Warum thaten Sie das? Pflegen Sie Wein
zu lrinken?

A. Ich thue daü gewöhnlich, aber gegessen habe
'ch nichts. . . Von cort bin ich nach Hanse gekom.
Nlcn und habe beschlossen hinzugeben, um sie umzn.
bringen. Das Mcsstr nahm ich erst zn Hause mit mir.

V . Haben Sie oie Wohnung rer Fran v. I .
l lttannt?

A. Das Dinslmäl)! hat mir gesagt, wo sle wohnt.
V. Was machten Sie dort beim Hause?
A. Ich liabe gewartet, bis das Mäol herunter,

^ m m t , um die Zeitung unc> Kost zu holen.
^ ' ^ " l ) r r wnßten S i e , daß dieß geschehen

A Das l,<it mir daö Mäol gesagt.

a, 3 ^ Niemand Sie l'ei dem Hanse bemerkt?
A. ^ch we,ß nichl; eine Magd ist in den Hof

M o m n n n . welche Wasser holte, ich habe mich nm'
oewen tt nnd bin bis znr Stiege ge^angrn. ,

i j . Wie lnngc haben Sie gewartet?
^ n . i ^ ° ' " ViertcMunde beiläufig, l'is die Magd
P ^ " a ; ob vor oder nach dem Länlelr der Mit tags.

^ ich „icht.
I . ^lf' ^ " l)nben bereits angegeben. dab Fran v.
bicse ^"°>l der Knchc znr Zimmeithüre wies, um
'" das ).^U'u. Wie mel Thüren hat der Iinaang

I . auf,,,.,'"/ Doppcltbüre, die äußere hat Fran u,
h«l>e ich h ll nnl) diese blieb offen. Die innere
komm.,. , "" sllbN zugeriegelt, daß Niennmo herein

Aln,osf'./?° ^ " ^ ' " Sie daö Mrsscr, als Sie das
jz" " " " »g ' cn?
P )!'! ^ ^ voroer» Tasche der rechten Nockseite.

gttaljl>,i? ^^' ^ ' " " " " ^ ^ ' " ' ' ' ^ " ' bliche sogleich

A. Sie hat noch im Stehen etwas gerossell
(geröchelt), hat gewankt und nach ein Paar Schrit.
ten lsl sie gefaUen.

V. Das sagen Sie heute znm erstsn Male und
das <N nicht wahrscheinlich, da die Leiche so nahe an
der Thüre lag.

A. Von der Thüre ist sie noch ein Paar Schritte
weggegangen.

V. Sagte sie noch etwa«?
A. Ölst als sie lag. sagie sie. daß sie mir Geld

geben wolle, doch da war es zn spät.
V . Dann warteten S i e , wie schon gcsagt. im

Zimmer auf die Ankunft der Magd. Wie lange
wahrte es, bis die Magd kam?

A. Nicht lange; uielieicht zwei Viertelstunden.
M i r ist es sehr lange uorgekommen.

P. Sie scheint sehr bald gekommen zu sein, da
nm 1 Udr schon Beide todt waren?

A J a . als bei der Kirche geläutet wurde, wa>
rcn sie todl.

V. Dic Magd wollte entfliehen, wie Sie sag>
len, als sie Ihrer ansichtig wurde; hat sie das Mc>'
ser sehen könne,-. ?

A. Daö Messer halte ich in der Ha»d im 5iocke,
so daß sie es nickt sehen konnte.

V . Was that dic Magd , nachdem sie den Stoß
«rhalten hatte?

A. Sie schrie: Jesus Maria nod Josef, liiclt
die Hände zurück und wehrte sich damit, ich wlch
seldst »icht wie.

V. Wie wehrlc sie sich? Sich wehren seßtKraft.

aufwand voraus.
A. S'e bat nur mit den Händen an oie Wund«

stelle binaufgegl-iffln und ist ;u Vode» a/stm-zt. " "
dem Gesichte n.ä, al'wä'ts. Da hat,e ich il,r "och nnhr
Sl.chc gegel'.'». de,n> si,' 'ührtc sich am ' ^ e n N»d

ich fürchtete, sie werde noch ein M a l lebendig nn»
hinausgehen.

V. Wo lag die Magd mit dem Kopfe?
A. Ocgen die Taplttni/>ürc zn.
V. Was thaten Sie nach der Tha l?
A. Da habe ich gebetet.
V. Was war der Inhal t Ihres Gebetes?
A. Es hat mich Alles gereuet. waS ich gethan

habe; es war mir schwer am Herzen uno ich dachte:
Schau, was hast Du gethan!

V. Das ist schwer zu glauben. daß man in sol«
chcn Momenten an Gott denkt. Sie haben ja dann
erst Ihren Nanb vollbracht?

A. Ich habe nur genommen, was ich gefnn»
den habe.

V . Haben Sne ausgeruht?
A. Ich war ermattet nnd die Angst hat mich

gemartert.
P. Haben Sie stark gestochen?
A. Ich hade nicht gerächt. dc,ß die Wunden ft'

tief seien, als die Herren d„»n gefunden haben.
V. Halien Sie sich selbst verletzt?
A. An einem Fiüger ver rech",, Hant>,- de/,

babe ich in de" F'ßen s'naeivick'll.
V . Hal'en S>e sib a/'v.'sche« ?
A. J a . ich yal'e die H^,o i» ein Sckass mlt

Wasser gcballcn in, Dirnstt'ote'izimmer liel'e» t>cr
Kucke, weil es in der N a > l„l0 nicht so finster war
als in der Küche. <

V. WaS lxil'en Sle dann gethan /
A. Ich hal'c die Sachen, die ich gefunden, zn«

s.unmcngepackt . . .

(Schluß folgt . )

"' Drüct' uno Verlag öon H , » t t ü ^ ^ " " Veranimortlicher Nedatteur. F. Vamdern?



V ö r s e n b e r icht
«»« dem Aliendl'llMc dor clstcrr- kaiscrl, Wiener Zeilu,,^

W i e n . 4. September. Miliag« 1 Nl,r,
(5'ine rccht günstige Stimmung, das Geschäft ziemlich be-

lebt. Devisen sehr ausgel'otni, die meisten Plätze mchr Vricf
als Geld; die Kurse fimi, mit dcr TlNdcnz, »och weiter znwci-
chln. — Staats-Pavicre durch Ocwinnst-Nealisirungcn im Höher-
gehen gehindert, viel gekauft, schließen etwas matter als gcstcrn.
— Indiistric-Effctte nicht ohnc Leben, die Kurse nicht wesent-
lich ucrändert,
?la>il)ual - 'A,!lehen zu 5"/, 83 V, —tt3'/,
Anlehen v. I . <t<5l 8. l l . zu 5°/« !>< ' / . i'2
Lomd. Venet, Nnlche» zu 5"/« « ' '^ i i5 ' / ,
Staatsschuldverschrsil'uuqf» zu 5 ' / , 83 tN'/,»

detto ., ^ ' / . " / . 73 7 . - 7 3 V.
detto „ ^ ' / , «i'/.-«"'/,
detto „ 3 V» 5,N 5N'/ .
detto „ 2 ' / . " ^ ^ ' / . - ^ l ' / .
dctw ^ l« / . '<!'/.-'«'/,

, Gloggniher Oblig. m. Ntick,, ^ 5 " , !>7
^ed>ul'!!vg's d>tto dettl' „ 5 " / « !)< ' ,—
Pc!iher dettu detto .. 4"/<> ii«
Mailänder dctto detto ,. 4"/ . !»ü
tz'rund.ntl.'Oblig. N. Oest. „ 5 ' / . 93 '/, U4

detto lliigarn ., 5"/, 8 ' l ' / . -d3V.
detto Temefch. Van.. Krcat.

und Sl^iv. z» .^'/.. 83 '/.—«2 '/,
detto <"a!,z>»!! „ :>°/. «2 '^ .—82' / .
dett» Siebenb. „ 5'/« »>!» '/.—^2

t̂ ettii der übrigc» Kronl. zu ^"/., ^5 > s
Panfo' O^ig^tio»cu zu 2 ' / , ' / . "5 <»5 ' / ,
Lotterie-«lü'i'h,,, v. I . «ft:l4 Hl<> 3 l i

detll) ^ 1«:w «3 . ^ ' / . - , 34
dcttu .. !«55 z» 5"/. U'U'/. <l<>

Vomo R.»t!ch.i.,e ,fi'/._,5^
Geilizische ^sand^rirss z» ^ "̂<» 7t< - 7i>
'.'lordbah» . Pi iur.- Ol'lig, .. '>"/« «> ' / , '̂<<
tt'loggtn^er dctto ' .,.'»"/« « 5 ' , ^5V.
Dona» DanN'ssch.-T>'!>,,. „ 5 "/„ «^ - 8« '/,
Lloyd dett,.' (in Ti l l ' . r) . . /» " , , 88—»-8 V.
8 " , Priiniläls Oblig, d,r Stn.n^iisniba!,!"

Gesell sch.ist zu 27.', ̂ ran!« pr. Stiick ll»9 > U»
Ustien der Viatu'imll'anf 94« l»47
5 ' / , Psandl'ries.' der Natll'»a!^n>s

«^monatliche l N l ) - W N ' / ,
dctto ^jährige 95—l»5,'/.
delto U'jährige U'.j—93'/.
detto verlosl'are 8« V . - 8 ? ' / .

slfti,,! der Oesterr. ssiedit-Anitoll 2^<l '/.—2^2 " ,
Prämien «kose betto i 0 1 ' / . —lN2
Aktien b.r '.»t. )̂est. <Z.'so!npts-H'.>. «17 - N 7 '/,
5"/ , Prioritäts-Obligationen der Westbah» 88 '/,—«»
Aktien der Nurdbüh» lt>9 '/,

^ « Stliai^eiseül'.'Oes.llschaft z»
<̂»« Franfs ^ l l ? ' / , ^2«7 ' / .

„ „ Kaiferi», Eüsablth-Vahn zn
200 st. »ut ü<> p^t. ^>nzal,!ung '.»»!» '/, «00 ' / ,

.. Sild-Norddeutsche Verbinoun.,^', !>3'/« "i^> ' / ,
„ Theift-Aahn l«„ -U»» ' / .
„ Vomo.'Venet. Eiseübas,» 242 2^2'/.
., Kaiser Nranz Josef Orientbahn 194 '/,-!!»5
,. Nossitzer-Val,n mit Prior. 200—200 '/.

„ .. Tr,e,°er Los, l ,2 ' / < - N : ' / .
„ ., Donau,-!DlNnpssch!sssa<>rt̂

O'eftllfel'all .''32 524
„ « Donau.Dampsschifffahrts'kose lN2 ' ' . — «<>-l
„ d.s vloyl il.'iii 358
„ dn P.siher K.t<r„l'.''"esellsch.,jt ä3-5'.»

., Wiener Dampfm.-Oej.llschafl 84—85
Preßd, T^rn. (5isrnb. l . Einiss. 18-1«

, „ detto 2, »mis,», Priori!, 28-2U
Gsterhgzy 40 f«. ?oft 7l) 7 ' ' ' .
Galm 4l) , 42 '/.—42'/,
^alff^) 40 , 40 40 V.
«larv 40 . 38 V. — 3!»
Vt. H'enots 40 „ 37 '/.—37 ' ,
Windischg'ä^ 20 , 2«'/.—2«'/,
Waldftein 20 , W '/.—2« ' / ,
Keglevich j0 , ,5» '/. 15'/,

Telegraphischer Kurs -Verich!
drr Staatspapicrc vom >'». Septeniber !8il8.

Staa«,,'!chu!dv>r!chrci!'n»gm . z„ i, p^t. j l . >» (,«»Vi, >̂2 ! ' ' / !«
detto aus der National-Anllihe zu 5 ,. i» C^l . ^:; >,!/l<>
detto . „ 4 l/2 „ ., 73 7/,«
dctto >. 4 .. „ <;."> ,/2
dctto . 3 „ „ 50 l,x
dctto . ' « „ >N'/4

<Nvundt»t!aN,»'gs°^l'l!^atio!!en V"» Ungarn, 83 !!/«
Grund,-»!!,-Obligat, von Kroatien, Slavonien u.

uom Temeser Banat zu 5' / , 8 i j/4
„ von Oalizien «2 !.2

" , „ Siebenbürgen 8! 1.) Itt
Banf-Wti.» >r. S<s,.l" ' - - - « " st. in ^ M .
Bank-Pfandb, iefe auf« Jahre , 0«' ft zu''"/., »i, 3/8 ft. m b,H.
Bank-P,andbriesc. auf 10 Jahre für 100 fl. !).'j 5/8 fl. ln ^V1',.
Aktie» der öüe". .«.edit -'''l»>la,l fi'r

Hcmre! und Gewerbe zu 200 fl. pr. S t , 252 3/4 ! l . in <l>M
Alt^cn der k f. priv. österr. Staat^eisendahn-

gcsellschaft zn 200 si.. voll eingezahlt 2ft7 st. in ^ M .
mit NatenzahlM.,, — st. in M i .

M,en der ,!iaiser Ftl^iuaiidct-^oldbah»
^l NUN ft., (iHl. . . . '705 ! l . i" <,̂ M.

Nftie» d« Olisabeth-Nestbal'N z» 200 st, 2ul 1.4 st. m ̂ M
Präüii.ü-l'ose d.l- l'sterr. ^ndit-?!,,statt

pr. !00f t . östcrr. W ' "2 !/l<!sl. >» C!i!<.

Wechsel-Kurs vom 5. September l858.
AmM'iirq, snr l<»0 ft, (i»rr.. Guld. . l<j2.j/4As. Uso.
Hvanisurt a. Ä'i.. jnr !20 si. sued. Vcr-

ei».'währ. in, 24 ,/2 st. ̂ is,. ̂ »>d . l«N 1/2 .i Monat.
Ha„n'!!>g. fin- l<«> M.ük Äa„fo. (Äüld. 74 7/8 2 Monat..
Livorno/ für 300 Toslanische Lire. Guld. 10'. 1/2 2 Monat,
^rndon. fur 1 Pjnnd Stcrliuq. (^uld. . 10,2 ö Ä.onat,
Mailaud. fiir 300 o^err. Lire. Gnlo. . ll>l 1,4 2 Mrnat.
MarsnUe. für :;ll » ^ranc, (Vnld. . . 11» l'4 2Mo„at,
^avv«. stn-^w Francs. Gn!d. . . . 11» 5/8 Vf. 2Monai.
Bufarett. «i>.r ! ^ ^ ^ , P^.^ . . 272 >/2 31 T. Sicht.
K. k. vullw. Mü»z-D»fate». «aio . 5
Kronen 1243

Gold- und S'ilber-Ailrsc uom ̂ .September l858.
st>lld. Ware.

K. Kronen 13 42
'iais. Munz - Dukaten Agio 4.43 4.44
dto. Nand- dto, .. H.42 4.43

s«>old.«! <!>'.'<?« 4.42 4.43
Napoleonsd'or ., 8.4
Zoilverainsd'or „ 1Z.5N —
'Vrict'richsd'or „ 8."7 —
Vmiisd'or ., «.8 —
>Hngl. Sllucreignes „ 10,9 —
Russische Imperiaic , ^.10
Lilber-Agio 1<U lN^l /4

„ Coupons 102 102 l/4
preußische Kaffa-Nnweisnnge» . . 1,30 !./>" ' /,

K. K. Lottoziehunsteu.
I n T r i e f t am 4. '»September 1858:

7N. :!!). tt? ,:;. : n .
Die nächste Ziehung wird am l?s. September

l8^8 in Trieft gehalten werden.
E i sc n b a h u - Fn hrordn u n g

von Wien nach Tricst.
Abfahrt Aukmlft !

Gilzust Nr . 2 :
>

i ' o i i W l e n . . . . . > Früh 6 >»
.. G r a z M i t t a « >^ ! 36
,. L a i dach ilbeodS 6 : 17
i n T r i c l t ^t.>cht8 " j - >'

Persoueuzllg Nv. 4:
«ü» Wien Fcül! !̂ ^!'!

., Nraz Nabm. ' ' ' '
,, Laid^ch Nachts > ! '«
in Tr ief t Früh " ' , " ^ ' '

Personeuzug Nr. i l :
uan Wien Abends 8 /,"..
,< Wraz ssrül, 6 ! 2
» La ib ach Nachm. '- ! 9 <, !
i>, T r i e l i Abenos " , — " 5 ̂

Personenzug N r . i l :
«ünNr ie j t Frul) 5 , 3<>
,< La, b a ch Miltaq , , ^ 5̂
' » W i e » Früh — _ 5 35,

Eilznst Nr. l :
von Trie!» Nachts " >'»
.. l laibach . . , . . Früh <̂  8
' » W i e n ytachm. — ! — /̂  ! ^^

Pevso»enzuss N r . N:
von Trie!» Al'ends 5. ! 45
.. Laibach N ^ t s " ! ^ .
i „ W i , n Nachm. -^ ! -~ 5 /^

Fahrpreise von W i e n nach Tr ics t :

Vci dcn gewöhnliche» Zngcn l. Klasse 2l> ft. Il) t>'.,

l l . Klafft 19 fl. 38 k,-., l l l . Klasse l3 fl. !> fr.

Vei den Eilzüqe,, l. Klasse 34 fl. 1 kr., l l . Klasse

23 fl. A:i kr.

Fahrpreise von Graz nnch Tr ics t :

Vei de>, gewöhülichen Zi^cn l. Klasse 10 fl. 10 fr.,

l!. Klasse 12 fl. 8 kr., l l l . Klasse 8 fl. « kr.

Vei den Mziigcn I. Klasse 21 fl. ,l fr., I I . Klasse

14 fl. 33 t>.

Fahrpreise uon Laiback» nach Tr ies t :

Vei den gewöhnlichen Zügen l. Klasse 6 fi. 30 kr.,

II. Klasse 4 fl. K3 kr., l l l . Klasse 3 fl. 16 kr.

Vei den Eilzi'igen l. Klasse 8 fl. 2? kr., I I . Klasse

!5 fl. N1 kr.

F r o lll de «l - Ä n z e i s t e.
Dl'ü 5. En'ptembl'!' <85>8

Hr, Tichy, piviisi, Koinnzicu.-Ncith, vo» Wien.

— Hr. Kos,e!> t. k. Laui^genchrs.-Ratd, von Zilll.

- . Hr. Bedlischi . Professor, ron MHiland, — Hr.

Paroli Dachse!, Gutsbesitzer, — H>. Ncijalrvizh, k.

k. Professor, u»d Hr. Pik, Grl!»obefll>'r, von Göl^,

- Hr. v. N>,l), k, k Postoffizial, l!nt> — Hr, Ca-

stelliz. Haüdrl^niaüN, »on Trieft. — Hr. Hienn, k. k.

Steueicinüchnn'r, ron Gmnnd,

A», 6 Hr. Ritter r>. Escherich, k. k ^ize-Hof.

blichhalcer, von Tüffer. — Hi-. Mui'sch, l'. t. Miui-

ste>ia!dAllure , von Wie», — Hr. Balhicl», erzhcrzogl.

Di»'kcor, oo» Venedig. — Hr. »O.ucntara, Banc>i>il'r,

>.̂ n Gciuia. — Hr. D i . Hollnscha, k. l. NegimciitS-

ar^t, ron ?lgrci,n, — Hr. Deinarchi, Besitzer, vc>„

Zara — Hr. Lnidslnibei, Iustizdeanite, von Tiiest.

— Hr. Dr. Steiner, Privatier, ro» Glaz. - Fr, Nosii,

Beamtenö'-Wicwe, von Venedig.

;!. l ^wl . l l ) Nr, ^8W.
Klnzdmac lnn ls t .

Aon dem k. k. Landcöqellchte '̂aibach wird hie-
mit dckalnit glmaät, baß zur VnpachsuKg der
zum Vblasse des Heiln Wolf>,ll»^ Grafen Lihl
tender̂  gehörigen Thcalerloqe Nr. <i.'» fi'ir zwei
Jahre di? Feildietunu, am l!i. Scplember I. I .
Volmitta,;ö um l! l Uhr im httsia/n (Ooichtssaale
udgshaltcn werden wird,

^aibach am <». S'ptcm!'er lft5»»-j,

Offe für ^lchtlkllielAle!
Im Verlage von M . W e n d e l i n in W i e n, Stadt, Kohlmarkt Nr. '>62, ist
erschienen und in Laiba ch bei U^„»« v. M l r l i l l « ^^« ' <T° » .̂ l»»»«»»^»'» zu haben:

Ursachen ihres häufigen Vorkommens, so wie die bewährtesten Mi t te l
und Rathschläge, sich von ihr für immer zu befreien.

Von D>. L. Nautmih.
». drosch. Preis 4tt kt. <Zunv.-Münze.

M g m e m e ößeneichische Gag - Gesellschast.
Die unterzeichnete Direktion hat die Ehre, die Herren 'Aktionäre einzuladen, ent-

weder persönlich, oder durch Bevollmächtigung eineü anderen Gesellschafters der General-
Versammlung beiwohnen zu wollen, welche gemäß ^. 24 der Statuten am .'50. Sep-
tember d. I . Abends 5> '/2 ^l)r im Hause Nr. 1 i 17 vm ll^I Z>!>//:»r0l!o v<̂ <:ll><> in
Trieft abgehalten werden wi rd, um ,. , ^ <

1) den bericht der Direktion über den Gang der Geschäfte seit der letzten General-
Versammlung zu empfangen,

2) vom ersten Rechnungs - Abschlüsse Kenntniß zu nehmen;
:i) zwei Censoren nach Vorschrift des §. :i!> der Statuten zu ernennen. -

T r i e f t den :w. August 18ö8.
D i e D i r e k t i o n .

§. 28 der Statuten bestimmt: »Wer sein Stimmrecht persönlich oder durch
„Vollmacht ausüben w i l l , muß den wirklichen Besitz der auf seinen Namen lautenden
»Aktien durch deren Hinterlegung bei der Gesellschaft in Trieft, oder bei den von der
»Direktion auswärts bezeichneten Personen, und zwar in Trieft wenigstens drei Tage/
»und auswärts, wenigstens acht Tage vor der General-Hersammlung nachweisen. ^

Ueder die Hinterlegung erhalten die Bchtzer eine Empfangsbestätigung, die Aktien
"selbst werden erst nach Abhaltung der General-Versammlung zurückgestellt." —

Es werden demnach die Aktien bis zum 22. September einschließlich in Wien
beim Herrn S . M . v. R o t h s c h i l d , in Pesth und Linz bei den Lokaldirektionen der
dortigen Gaswerke, und bis zum 27. September einschließlich im Bureau der Gesell-
schaft in Trieft, Haus-Nr. U>29 v«lt l!^! l.:l//?»,-<>z!l) v ^ lm) , gegen Schein übernommen.'^'

Nach H. 26 und 27 geben je acht Aktien eine Stimme und jeder stimmfalM
M i e n - Besitzer kann mittelst Vollmacht seine Stimme an einen anderen stimmfähig^
Gesellschafter übertragen.


